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Die erſte Berathung der Stempelſteuergefetznovelle
wird fortgefetzt

Abg Dr Hahn Hoſpitant der national liberalen Fraktion
Jch habe den Vorzug die Anſichten meiner Freunde der
national liberalen Partei vorzutragen Wir unterſcheiden
zwiſchen der Beſtenerung der Börſe und den Steuern auf die
anderen Objekte die in dem Entwurfe enthalten ſind Der

rer Theil iſt uns nicht ſo ſympathiſch wie der erſte und wir
önnen da Manches von den geſtrigen Ausführungen des

Abg Singer nur unterſchreiben Jn der Art und Weiſe
wie dieſe Beſtimmungen des Gefetzes gemacht ſind
liegt für weite auch Arbeiter Kreiſe eine große Be
läſtigung die wir nach Kräften vermieden ſehen möchten Auch
die Weiſe wie das ſogenannte Klebegefetz ausgeführt worden iſt
hat in allen Schichten der Bevölkerung Unwillen und Unzu
friedenheit erregt und gerade die Ordnungsparteien haben bei
dem letzten Wahlkampfe darunter beſonders zu leiden gehabt
weil von gegueriſcher Seite den Anhängern des Geſetzes die
Schuld an allen feinen Mängeln in die Schuhe geſchoben wurde
Wir haben dagegen nun ausführen können daß wir mit der
techniſchen Durchführung des Geſetzes nicht in jeder Beziehung
einverſtanden ſind und bereit ſeien in abſehbarer Zeit andere
Formen zu ſchaffen wenn nur der Zweck des Geſetzes ſelbſt er
halten bleibt Dieſe Erwägungen ſind auch hier befonders bei
dem zweiten Theil des Stempelgeſetzes für uns maßgebend
Wir können der Quittungsſtener nur unter der Bedingung
näher treten daß da Abſtufungen geingcht werden und nicht
alle Quittungen bis zu 20 Mark herunter gleichmäßig beſtenert
werden Außerdem ſind eine Anzahl füddeutſche Mitglieder
unſerer Partei überhaupt gegen die Quittungsſtenuer Was die
Beſteuerung der Börſe betrifft ſo können wir uns im Ganzen
dem anſchließen was der Abg Dr Meyer hier geſagt hat Die
nationalliberale Partei hat durchaus keinen Grund als beſonders
börſenfreundlich zu erſcheinen Die Börſe iſt ſeit 1872 beſſer
geworden weil das neue Aktiengefetz es den Leuten unmöglich
gemacht hat die Geſchäfte zu machen die ſie unter dem alten
gemacht haben Die Beſſerung war eine zwangsweife Beſſerung
Aber es giebt auch an der Börſe viele beſſere Elemente Dem
Abg Singer erwidere ich daß der Prozentſatz der Edelſten der
Nation die ſich am Spiele betheiligen geringer iſt
als der Prozentſatz der Anhänger des alten Teſta
ments Heiterkeit und Unruhe Das iſt ſehr nöthig
Herr Siunger daß man Jhnen das ſagt Hauſt du
meinen Lieutenant hau ich Deinen Juden Heiterkeit Der
ſozialdemokratiſche Geiſt dringt durchaus nicht in die Armee
Jch muß es zurückweiſen daß einzelne Vorkommniſſe in denen
S geſpielt haben ausgebeutet werden gegen den ganzen
Stand

Präſident v Levetzow erfucht den Redner bei der Sache
zu bleiben

Abg Dr Hahn fortfahrend Die Leute die über die
en urtheilen haben oft gar nicht das richtige Urtheil

ineS höhere Beſteuerung der Börſe kann die an
der Börſe vorhandenen Schäden nicht befeitigen das
kann nur eine organiſche Geſetzgebung Es iſt aber
auch nicht der Zweck dieſes Geſetzes die Börſenzuſtände
zu beſſern Die Börfe halte ich für unentbehrlich auch ihre
Organiſation nicht für ſchädlich es iſt aber nothwendig ge
wiſſe Uebelſtände die hervorgetreten ſind zu beſeitigen Vieles
za ja das Aktiengeſetz von 1884 gebeſſert aber es kam

ann doch noch die Einführung der Aktien an
der Börfſe und die Spekulation darin ſowie die
Emiſfion fremdländiſcher Anleihen Dieſes Alles hat
uns immerhin noch einen großen Schaden zugefügt
Zu bedauern iſt daß eine Centralſtelle fehlt die eine Einheit
lichkeit in die Anlage deutſcher Kapitalien in ausländiſchen Pa
pieren bringen könnte Dadurch iſt eine Regelloſigkeit in die
Anlage deutſchen Kapitals gekommen die vom nationalen
Standpunkte zu beklagen iſt Es wäre zu wünſchen geweſen
daß wir unfer Geld nur dahin gegeben hätten wo wir dauernd
unſere Hand dauernd hätten darauf legen können Wie die
Sache jetzt liegt ſind wir in Portugal und Argentinien
über den Löffel barbiert worden Jmmerhin ſind das
Länder über deren finanzielle Beſchaffenheit man ſich
irren konnte Von 1886 92 beſonders 1888 89
wurden aber auch Papiere ſchlechter Beſchaffenheit ins
Publikum gebracht Dann iſt noch ein Uebelſtand
daß die Redäkteure der Blätter das aufnehmen was ihnen die
Jutereſſenten zuſenden und dieſe ſorgen natürlich zuerſt für
ſich Das ift ja auch gar nicht zu verurtheilen Das thut ja
jeder Schuſter und Schneider auch Heiterkeit Die Freiſ
Ztg hat ebenſo Alles wiedergegeben was die Emittenten
ihr überſandten da iſt gar keine Zeitung auszu
nehmen und ich will auch keiner Zeitung einen Vorwurf
daraus machen Jch bedaure aber daß keine neutralen Mit
theilungen an die Blätter gelangen können Für den großen
wirthſchaftlichen Auffchwung den wir noch in dieſem
Jahrzehnt zu erwarten haben wäre es daher nothwendig
ſchon V Vorkehrungen zu treffen daß das Publikum
vor Verluſten geſchützt wird Dazu würde ein Bank
organiſationsgeſetz gehören Ausſcheidung des Depoſitenverkehrsaus dem Geſchäftsverkehr der Eniſſtonsinſtin 2e Jch
glaube da im Sinne aller Wohlmeinenden zu ſprechen Wenn
das Publikum ſich im vorigen Jahrzehnt an den Speknlationen
betheiligt hat ſo that es das vielfach nicht aus eigenem Antriebe
ſondern veranlaßt durch die Provinzbankiers die die Spekulation
an der Berliner Börſe vermittelten Wenn das etwas zurück
geſchraubt würde ſo wäre das für die Börſe wohl ein Schade
nicht aber für das Publikum felbſt Frankfurt war früher ge
piſermaßen neben Berlin und Wien die dritte Hauptſtadt und
das verl eh ihrer Börſe ihre große Bedeutung die daneben
freilich auch in einer Reihe hochangeſehener

Was den Rückgang der Frankfurter Börſe anlangt ſonliegt
es theilweiſe an der ganzen politiſchen Entwickelung daran
daß der Schwerpunkt Deutſchlands nach Berlin im Jahre 1866
verlegt wurde daß die Berliner Börſe in reger Fühlung mit
der wenn ich ſo ſagen darf Berliner Politik ihre herrſchende
Stellung in Europa gewonnen hat namentlich auch auf Grund
der Entwickelung des ganzen wirthſchaftlichen Verkehrslebens in
ganz Deittſchland Jede Belſtung des Verkehrs wirkt auf die Börſe

Kaufmannshänſer lag

ein Aber wenn man bedenkt wie die übrigen Erwerbskreife ſteuer
lich belaſtet ſind kann man der Börfenſteuer die Zuſtimmung nicht
verſagen Ohne Börfenorganiſationsgeſetz für alle deutſchen
Börfen iſt eine Selbſtbeſteuerung der Börfen nicht möglich Auf ein
ſolches Geſetz können wir aber nicht warken ſondern wir müſſen
nehmen was wir ohne Schädigung der Börfen bekommen können
Wenn unſere Berliner Börſe lange für Europa maßgebend
geweſen iſt ſo lag das daran daß lange Jahre namentlich
ünter Kaiſer Wilhelm die deutſche Politik Stimmung in Europa
gemacht hat da muß man ſagen daß die Börſe von dem
großen nationalen Aufſchwung mehr Vortheil gehabt hat
äls jeder andere Stand Da ſoll ſie ſich auch nicht be
klagen wenn ihr einmal ein kleines Opfer auferlegt wird
Der Landwirthſchaft ſind keine Vortheile erwachſen ſie hat ſtets
neue Laſten auferlegt erhalten Zuſtimmung rechts Jch freue mich
andererſeits aber auch daß ich der Börfe auch Gutes nachſagen kann
Dazu gehört Jhr Patriotismus den ſie 1870 bewieſen hat
Jch ſehe überhaupt manche Zeichen dafür daß die Börfenleute
patriotiſch geworden ſind So freuen ſie ſich wenn
ein Lieutenant kommt und um die Hand der Tochter
anhält Große Heiterkeit links Dem Grundgedanken
der Erhöhung der Börfenſteuer können wir nur
zuſtimmen es iſt von den Wählern an viele Abgeordnete ge
radezu das Verlangen geſtellt die Börſenſteuer anzunehmen
und man hat mir ſogar gerathen einzelne Emiſſionen hier
direkt anzugreifen Das will ich aber nicht thun da der
Reichstag dafür jetzt nicht der Platz iſt Der Börfenſteuer
ſteht der größte Theil des ganzen Volkes ſympatiſch gegenüber

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit Jch
ſpreche der nationalliberalen Partei meinen Glückwunſch dazu
aus daß ihr neue Lebenskraft dadurch zugeführt iſt daß eine
Anzahl ihrer Mitglieder ſolche ſozialpolitiſchen Anſchauungen
haben Jch werde mit dem Vorredner viele Berührungspunkte
haben Es ging ein antiſemitiſcher Zug durch ſeine Rede doch
würde ich eine Miſchung von adeligen Lientenants und Töchtern
von jüdiſchen Bankiers nicht empfehlen können GHeiterkeit
Der vorliegende Entwurf geht von der gegenwärtigen Organi
ſation der Börfe aus es fragt ſich aber ob nicht eine Neu
organiſation der Börſe erforderlich wäre Jch freue mich daß
der Vorredner einer ſolchen energiſch das Wort geredet hat
Die Börſe bedarf ſehr einer ſolchen Reorganiſation denn in
ihrem jetzigen Zuſtande entſpricht ſie keineswegs den Anſprüchen
die man volkswirthſchaftlich an ſie machen muß Die Börfen
moral ſteht ja heute freilich nicht auf der Tagesordnung aber
man wird doch dazu einige Bemerkungen machen können
Allerdings wird man wie Herr Richter richtig ſagte durch eine
Steuer allein ein Jnſtitut nicht moraliſch machen können Aber die
Einſetzung der Börſenenquete Kommiſſion beweiſt doch auch daß
die Regierung glaubte daß hier etwas geſchehen müſſe Darum
hat aber auch das deutſche Publikum ein Anrecht darauf daß
die geſammten Ergebniſſe der Enquete veröffentlicht werden
Wir bekämpfen keineswegs wie der Reichskanzler ſagte das
jüdiſche Kapital oder das Kapital überhaupt ſondern wir untker
ſcheiden zwiſchen ſchädlichem Kapital und nützlichem Kapital
Letzteres iſt erſt durch die Arbeit hervorgegangen erſteres ver
mehrt ſich täglich ins Ungemeſſene durch Lug und Trug Dieſes
ſchädliche Kapital findet ſich meiſt an der Börſe und daß es
überwiegend in jüdiſchen Händen dafür können wir
doch nicht Die Mahnung des Reichskanzlers vor dem
jüdiſchen Kapital ſtehen zu bleiben können wir alſo
nicht befolgen wir unterſcheiden nach wie vor zwiſchen nütz
lichem und ſchädlichem Kapital Wenn wirklich die Erregung
von Unzufriedenheit der Sozialdemokratie zu Gute käme ſo
gäbe es im deutſchen Reiche keinen größeren Förderer der
Sozialdemokratie als den Reichskanzler denn eine größere
Summe von Unzufriedenheit hat noch Niemand erregt Aber
die Sache liegt auch nicht fo ſchlimm die Unzufriedenheit kommt
ebenſo viel wie der Sozialdemokratie auch den Antiſemiten zu
Gute Gerade die Antifemiten werden aber der Sozialdemokratie
den meiſten Boden abgraben Wenn man ſehen will wer die
Geſchäfte an den Börſen macht braucht man nur
dorthin zu gehen Es find meiſtens Juden wenn ſich
auch neben den jüdiſchen Namen noch chriſtliche befinden
Man weiß dann aber nicht ob nicht der jüdiſche Namen dann
abgelegt iſt und mit behördlicher Genehmigung ein chriſtlicher
angenommen wurde Man ſagt den Agrariern ſie ſollen ſich ein
ſchränken aber man ſoll doch einmal ſehen wie die Spekulanten
leben Das hat der Prozeß Loewy gezeigt Abg Singer
Solche Leute ſtehen Jhnen näher die Ehrenſcheine ausſtellen
und ſie nicht einlöſen Miſchen Sie zu Singer ſich nicht in
eine Angelegenbeit die als bewußte Unwahrheit ſchon längſt
feſtgeſtellt iſt Sie machen ſich zum Mitgenoſſen von Wucherern
Abg Singer Unverſchämt Auf einen groben Klotz ge

hört ein grober Keil Abg Singer Unverſchämte Frechheit
Vizepräſident v Buol Ich bitte hier keine Zwie

geſpräche zu halten Große Heiterkeit
Abg v Liebermann fortfahrend Solch Spekulant Abg

Schmidt geht am Redner vorüber und ſpricht zum Präſidenten
einige Worte Laſſen Sie zum Abg Schmidt den Präſi
denten entſcheiden und miſchen Sie fich nicht in meine Ange
legenheiten Jch glaube nicht daß ein Mitglied des Hauſes
dazu Veranlaſſung hat ein Mitglied des Hauſes darauf auf
merkſam zu mächen ob daſſekbe etwas Unparlamentariſches ge
ſagt hat Abg Richter Natürlich wenn der Präſident nicht
aufpaßt Große Heiterkeit

Vicepräſident v Buol Jch habe gehört daß Abg
v Liebermann den Ausdruck bewußte Unwährheit gebraucht
hat Das muß ich ernſtlich rügen

Abg v Liebermann fortfahrend d Das Hazardſpiel
Terminhandel genannt wird auch unter dem neuen
Stempelgefetz weiterbeſtehen Welchen volkswirthſchaftlichen
Nutzen bringt denn das Differenzgeſchäft Auch Graf
Kanitz gab einen ſolchen zu überhaupt bedaure ich den peſſi
miſtiſchen Zug der durch die Rede des Grafen Kanitz ging
Leider hat man ſich zu einer Emiſſionsſteuer nicht entſchloſſen
Am Beſten wäre geradezu ein Ausſchluß aller fragwürdigen
Papiere wie Serben Portugieſen Griechen Argentinier Gudte
malger rc Wenn Abg Richter meinte es ſei völkswirthſchaftlich
richtig deutſches Kapital ins Ausland fließen zu laſſen
um das Gründungsfieber zu verhindern ſo iſt das
doch eine unzuläſſige Uebertragung der Blutentziehnng
aus dem mediziniſchen auf das volkts wirthſchaftliche Gebiet
Die Börſe iſt ein Krebsgeſchwür das unſere geſunden Kräfte
noch vergiftet Die fortwährenden Kursſchwankungen machen
daß die kleinen Rentner nie wiſſen was ſie beſitzen ſie müſſen
den Kurszettel ſtudiven und werden dadurch auf Spekulationen
hingelenkt Die Regiernng muß an die Veſchneidung der Aus
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wüchſe des jetzigen Börſenlebens gehen Es muß ein Aktien
geſetz kommen das die Aktien vom Spiel an der Börſe aus
ſcheidet Wenn der Abg Richter hier helfen wollte würde er
mit ihm gern die Staatslotterien aufheben Wie die Sachen
jetzt liegen hat nicht der Landwirth den Nutzen vom Getreide
ſondern der Jude der damit an der Börſe ſpielt Wurde doch ſelbſt
das unwahre Gerücht vom Tode des Kaiſers Wilhelm I an
der Börſe escomptirt wenn man mit Fingern auf die a
eigt und hört ein gewiſſer Cohn fei auf 14 Tage von
örſe verwieſen worden Cohn wer iſt Cohn ein Begriff

Heiterkeit dann muß man doch ſagen hier muß eingegriffen
werden und ein Reformgefetz muß von der Regierung vorge
ſchlagen werden Den Begriff des Terminhandels feſtzuſtellen
kann nicht ſchwer ſein ich verweiſe da auf die Brofſchüren von
Weber Solaäno und des Reichsgerichtsraths Bähr
Einzelne Bedenken habe ich gegen die Form des
Geſetzes nach der Richtung daß uns die einzelnen Stenern
in einem Geſammtgeſetz vorgelegt ſind Viele von uns
würden für die Quittungsſteuer in der vorgelegten Form nicht
ſtimmen können ebenſowenig für den Frachtbriefſtempel Wenn
dieſe nicht erheblich geändert werden würde ich für das Geſetz
nicht ſtimmen können Jch ſage alſo die Börſenſteuer iſt gut
je höher je beſſer aber viel nothwendiger iſt ein Börſen
reformgeſetz

Vizepräſident v Buol Der Abg v Liebermann hak ge
ſagt die Jnſinuation des Abg Singer ſei eiue bewußte Un
wahrheit und hat dann n Sie richten ſich damit
von ſelbſt und geben ſich zum Mitgenoſſen von Wucherern her
Wegen dieſer Aeußerung rufe ich den Abg von Liebermann
hiermit zur Ordnung Sodann hat Abg Singer dem Abg
v Liebermann zugerufen Unverſchämt Jch muß dieſe
Aeußerung noch nachträglich rügen

Abg Singer Mein Zuruf iſt nur erfolgt weil der
Präſident die Aeußerungen des Abg v Liebermann nicht gehört
hatte

Vizepräſident v Buol Deshalb habe ich auch Sie nicht
zur Ordnung gerufen ſondern Jhren Ausdruck nur gerügt

Abg Dr v Komierowski Pole Auf die anderen
Steuervorlagen will ich heute nicht eingehen auch nicht auf
die Finanzreform obgleich ich ſchon jetzt nicht verhehlen kann
daß ich es nicht richtig halte davon auszugehen daß man die
Schuldenlaſt Deutſchlands mit der anderer Staaten vergleicht
Auch wir wünſchen eine höhere Beſteuerunng der reinen
Differenzgeſchäfte wenn ſie angängig iſt Die wirklichen Liefe
rungsgeſchäfte aber müſſen mit Schonung behandelt werden
Jm Allgemeinen ſtehen wir dem Stempelgeſetz mit Refere
entgegen und behalten uns eine genaue Prüfung der einzelnen
Poſitionen vor Jch bitte die Regierung dem Reichstage den
Bericht der Börfen Enquete Kommiſſion möglichſt bald vorzu
legen

Staatsſekretär Dr v Bötticher Dem letzten Wunſche
des Vorredners werde ich ſehr gern entſprechen aber erſt muß
ich den Bericht der BörſenEnquete Kommiſſion ſelbſt in Händen
haben vorläufig ſind nur die Protokolle in meinen Händen
ſehr umfangreiche Aktenſtücke Jch bin gern bereit das geſammte
Material das mir zur Verfügung ſteht auch dem Reichstag
zugängig zu machen Beifall und dieſe Mittheilung bezieht ſi
auch anf die Veröffentlichung dieſes Materials überhaupt O
es einen ſehr großen Leſerkreis finden wird iſt mir zweifelhaft
Heiterkeit denn es ſind große Stöße vorhanden als Reſultate

der reichhaltigen und gründlichen Thätigkeit der Enquete
Kommiſſion Große Heiterkeit

Abg v Ploetz konſ B d Unfere Forderung nach
einer hohen Börſenſteuer und einer Börfenreform iſt eine von
den poſitiven Forderungen unſeres Programms die der Reichs
kanzler vermißt hat Außer dieſer haben wir noch zwei Haupk
forderungen eine Reform der Währungsfrage und die Aufrecht
erhaltung des Differentialzolles Wenn uns dieſe drei For
derungen erfüllt ſind ſind wir vorläufig zufrieden dann werden
wir nach und nach mit anderen Forderungen kommen Große
Heiterkeit Die Noth der Landwirthſchaft kann man nicht hin
wegleugnen auch mit den geſchickteſten Phrafen nicht Bei den
Handelsverträgen ſprechen wir uns ja wieder Der Reichskanzler
warf dem Bunde der Landwirthe vor er habe keine ſchöpferiſchen
Jdeen Der Bund der Landwirthe beſteht erſt kurze Zeit
Die Landwirthſchaft Präſident von Levetzow ruft den Redner
zur Sache

Abg v Plötz fortfahrend Die Land wirthſchaft muß
ſteuerkräftig erhalten bleiben und daher gehört das was ich
fage auch zu dieſer Vorlage Jch werde es mir aber für eine
andere Gelegenheit auffparen Heiterkeit Wir wünſchen alſo
eine verſchärfte Börſenſteuer und würden es mit großer Genug
thuung begrüßen wenn es anginge die reinen Differenz und
Fixgeſchäfte höher denen Ein großer Theil meiner
Partei iſt auch für eine beſondere Emiſſionsſteuer Eine ſolche
wäre doch fehr gut angängig an Stelle der jetzigen Geſtaltung des
Effektenſtempels Mit dem Quittungs und Frachtſtempel ſind wir
einverſtanden Wir halten es aber nicht für gerechtfertigt Giro
anweiſungen die oft auf den Betrag einer Million lauten
nur mit dem kleinen Stempel von 10 Pfennig zu belegen
Gegen den Lotterieſtempel haben wir nichts einzuwenden Wi
treten auch hier bei dieſem Steuergeſetze für die Intereſſen
gemeinſchaft von Landwirthſchaft und Jnduſtrie ein Und die
Intereſſen der Landwirthſchaft werden wir immer ſchützen ob
es ſich nun um Getreide Zucker Rüben Wein oder Tabakban
handelt Zum Schluß ſpreche ich noch meine Genugthuung
über die Ausführungen des Reichsſchatzſekretärs aus die wie
ein Lichtſtrahl der Morgenröthe auf die Land wirthſchaft gefallen
ſind Heiterkeit und Beifall

Reichsſchatzſekretär Graf v Poſfadowskr Wehner
muß den der Reichsfinanzverwaltung gemachten Vorwurf zu
rückweiſen daß bei der Emiſſton von Anleihen und beim Ver
kauf von Staatspapieren größere Konſortien bevorzugt und daßPrivatpublikum nicht berückſichtigt würde Die An en werden

zur Zeichnung öffentlich aufgelegt und an dieſer Jeichnung kann
ſich Jeder betheiligen Jch kann auch verſichern daß jeder Einzige
jedes Quantum Staatspapiere jederzeit auf der Reichsbank
kaufen kann und daß es der Reichsfinanzverwaltung ſogar
außerordentlich erwünſcht iſt wenn ſich das Privatpublikum
möglichſt viel an dieſem Ankauf von Staatspapieren betheiligen
kann Und wenn geſagt wird aber nicht zum Emiſſionsk
ſo muß ich auch das zurückweiſen Wer an dem Tage zeichnet
an dem das Papier aufgelegt wird erhält es auch zum
Emiſſionskurſe

Der Vorredner hat den Wunſch ausgeſprochen daß an
Stelle der jetzigen Geſtaltung des Effektenſtempels eine
Emiſſionsſteuer eingeführt werden ſolle Jch kann verſichern
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daß dieſe Frage bei uns unter Zuziehung von Sach
verſtändigen die nicht lediglich der Börſe angehören
Gegenſtand der eingehendſten Erwägungen geweſen aber
auf zu große ſteuer techniſche Schwierigkeiten geſtoßen iſt
Ich bemerke daß der Effektenſtempel ſchon den Charakter des
Emiſſionsſtempels trägt und daß wir für inländiſche Emiſſionen
wicht noch eine beſondere Steuer einführen können weil dieſe
dann einer doppelten Beſteuerung unterliegen wülden Was
aber eine Emiſſionsſteuer auf fremde Emiſſionen anlangt ſo
liegen da drei Möglichkeiten vor Entweder würden wir ſie auf
den Geſammtbetrag der Emiſſion legen Das würde aber zu
energiſchen Rekurſionen Seitens anderer Staaten hervorrufen
Oder wir beſteuern den Theil der Emiſſion der innerhalb des
Jnlandes emittirt iſt Diefe Quote könnten wir aber nur er
fahren durch Recherchen bei den einzelnen Bankiers die zwangs
weiſe durchzufetzen ſehr bedenklich ſein würden Die dritte Möglichkeit
iſt die daß man ſoverfährt wie in Frankreich wo der Finanzm iniſter
ſelbſtſtändig entſcheidet welche Quote von fremden Emiſſionen
als im Julande emittirt anzuſehen iſt Es iſt mir aber bei
der Auslegung der Kompetenzeu die bei uns geübt wird doch
ſehr zweifelhaft ob der Reichstag dem Reichskanzler reſp der
Reichsfinanzverwaltung dieſe Befugniß geben würde Alſo gegen
den Emiſſionsſtempel ſind ſehr wichtige Bedenken vorhanden
Ich möchte dabei noch bemerken daß der Betrag fremder Papiere
der in Deutſchland emittirt iſt in der That nicht ſo groß iſt
Nach der amtlichen Auskunft des Reichsbankdirektoriums ſind
in den letzten 6 bis 7 Jahren durchſchnittlich nur 495 Millionen
fremder Papiere in Deutſchland emittirt worden

Abg Oſann uat lib Meine Partei kann nicht jeder
Aeußerung des Abg Hahn zuſtimmen Was den Antiſemitismus
anlangt ſo betrachtet meine Partei denſelben als eine Verirrung
die den Aufgehetzten nichts bieten Wenn man einer Partei wie
der nationalliberalen fagt ſie hätte vor ihrer Abſtimmung überdie Militärvorlage die Vortheile und Nachtheile derſelben beſſer

abwägen ſollen ſo muß ich das zurückweifen Ferner muß ich
mich gegen die Aeußerung des bairiſchen Finanzminiſters wenden
daß die vorgeſchlagenen Steuern der einzige Weg zur
Aufbringung der nöthigen Mittel ſeien Eine Reichs
einkommenſteuer z B halte ich nicht für unmöglich Es müßte
dann ein einheitliches Geſetz für ganz Deutſchland geſchaffen werden

Jch bin überzeugt daß es nicht 10 Jahre vielleicht war 5
dauert daß wir ein ſolches Geſetz haben werden Ein Esngriff
in das Recht der Einzelſtaaten iſt das ebenſowenig wi die
ganze Zoll und Verbrauchsabgaben Geſetzgebung Die Einzel
ſtagten können ja die Steuer erheben und an das Reich dann
abführen Der Satz die indirekten Steuern für s Reich die
direkten Steuern für die Einzelſtaaten iſt nicht unumſtößlich
Neben der Reichs Einkommenſteuer wird noch eine Reichs Erb
ſchaftsſteuer geſchaffen werden können Warum iſt man außer
dem nicht dem Gedanken der Luxusſtenern näher getreten
Dieſe können ſich aus kleinen Anfängen ganz gut
entwickeln Es iſt das ein wuichtiges Kapitel Bei
den Lurnsſtenuern handelt es ſich nicht nur um Pferde
und Equipagen ſondern z B die Tantiemen der Aktiengeſellſchafts
Aufſichtsräthe ſind auch ein Luxus der beſteuert werden kann
Es iſt ſo anzuſehen als ob im Geſetz ſtände die Koſten der
Militärvorlage ſind von den ſtärkeren Schultern zu tragen Der
Reichskanzler hätte ſich doch etwas anders ausdrücken müſſen
um die Ueberzeugung zu erwecken daß es ſich um Geſetze handelt
wie Tabak und Bierſtener Jetzt haben eine Menge Leute für
die Militärvorlage geſtimmt weil ſie nach den Worten des
Reichskanzlers glaubten daß nur die ſtarken Schultern belaſten

werden und es iſt nichts gethan worden um dieſem Glauben
entgegenzutreten da hätte man doch dieſe Wechſel auch einlöſe
und nicht mit ſolchen Steuern kommen ſollen wie die Tabakr
ſtener Das iſt eine Einlöſung des Wechſels in entwerthetet
Währung Betreffs der Börſenſteuer hätte man doch auch der
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Als beſonders einpfehlenswerth offerire

z C Hanne H Krause

Geſammtheit der Gründer eine Steuer auferlegen alſo eine
Emiſſionsſteuer einführen können Warum man nicht der
Spekulationswuth der Jagd nach dem Glück eine hohe Steuer
auferlegen ſoll ſehe ich nicht ein Man ſollte ſogar den
Börſenſpieler und Speknlanten mit Strafe belegen denn das
Börſenſpiel iſt eben ſo gut ein Glücksſpiel wie jedes andere
Hazardſpiel Die Lotterielooſe müſſen auch unter allen Um
ſtänden ſtärker beſteuert werden Man ſollte ſie mit einem
Stempel von 10 Prozent belegen Dagegen muß ich mich
gegen Quittungs und Frachtſtener erklären da dies eine Be
laſtung der Maſſen bedeutet Man ſollte ſich auch einige
Steuern in Referve halten und nicht alles jetzt ſchon vorweg
nehmen Jch wünſche daß die ſonderbar verſchrobene Quittungs
und Frachtſteuer falle dagegen glaube ich daß wir in Bezug
auf die anderen Stempelſteuern durch fleißige Mitarbeit etwas
Ordentliches ſchaffen und damit etwas ſozial Wohlthätiges
erreichen

Präſident v Levetzow Der Vorredner hat die Quittungs
ſteuer ſonderbar verſchroben genannt Das finde ich etwas
ſonderbar Heiterkeit

Abg Meiſt Soz Jch muß mich vor allem gegen die
Quittungsſteuer erklären Das iſt eine Belaſtung des kleinen
Mannes Für mich der ich nur ein kleines Geſchäft habe
würde eine ſolche Steuer wie ich mir ausgerechnet habe circa
50 Mark Unkoſten ausmachen Auch die Frachtſteuer iſt durchaus
verwerflich Die Quittungsſteuer würde zu vielen Defraudationen
führen was uur durch eine ſehr läſtige Kontrole einigermaßen
verhindert werden könnte Werden doch jetzt Wechſel
ſtempel in großem Umfange defraudirt So hat eine Firma
Claring im Kreiſe Gummersbach eine Maſſe Wechſelſtempel
defraudirt eine Firma die ſehr reich und patriotiſch iſt Um
wie viel mehr wird da eine Quittungsſteuer defraudirt werden
Eine Reichseinkommenſtener halte ich für wohl möglich ſie
würde noch das Gute haben daß man ſich ſorgfällig alle Aus
gaben anfähe die man hier bewilligen ſoll Das Geſetz müßte aber
anders eingerichtet werden wie das preußiſche Einmmenſteuergeſetz
Dortiſt die Progreſſion nach unten wohlgewahrt aber nicht nach oben
Da ſchließt ſie mit 4 Prozent ab Wenn Abg v Liebermann
meint daß auch ihm viel Unzufriedene zuſtimmen nun ſo
gönnen wir ihnen die Leute à la Schwennhagen die geben wir
ihnen ab

Staatsſekretär v Pofadowsky Wehner Es iſt von ver
ſchiedenen Rednern der Vorwurf gemacht worden daß der Reichs
kanzler feine hier gemachten Verſprechungen nicht gehalten habe
Um einer Legendenbildung vorzubeugen bemerke ich daß der
Reichskanzler geſagt hat die Regierung werde beſtrebt fein die
Börſenſteuer ergiebiger zu geſtalten ſie werde darnach trachten
die ſchwächeren Schultern möglichſt zu ſchonen und werde dielandwirthſchaftlichen Gewerbe nicht her belaſten Dem Abg

Rickert gegenüber hat er dann noch beſtätigt daß die Re
gierung keine Bier und Lebensmittelzölle plane Jn der hier
vorgeſchlagenen Börfenſteuer wird der Verſuch gemacht dieſe
Steuer ergiebiger zu geſtalten Die Tabakfabrikatſtener ſchont
die ſchwächeren Schultern ſo viel wie möglich weil ſie ſtatt der
Gewichts eine Werthſtener einführen will Auch in dem
Weinſteuergefetzentwurf iſt der ehrliche Verſuch gemacht die
Steuer ſo zu geſtalten daß ſie nicht auf den Winzer abgewälzt
wird Es iſt übrigens nicht der Reichskanzler ſondern es ſind
die verbündeten Regierungey deren Finanzminiſter in Frank
furt berathen und ſich über die Vorlegung der gegenwärtigen
Steuern geeinigt haben

Abg Gräfe D Refp verlieſt eine Erklärung wonach
ſeine Partei der Börſenſteuer zuſtimme ſich zur Quittungsſteuer
ablehnend verhalte und ſich die Entſcheidung über ihre Stellung
zum Frachtſtempel vorbehalte Durch dieſe Steuervorlagen

ferner zum Backen

ſeien die Antiſemiten in dem Vertrauen auf die Verſprechungen
des Reichskanzlers gründlich enttäuſcht worden

F Feinſte Tafelbutter
Kochen und Braten vorziüüglüüäc

Hochachtend F

Carl Kock s ähbhrzwieback
beſitzt den höchſten Nährwerth be
fördert die t r ſtärkt denKnochenban und iſt geelgnet das Kind
vor den Folgen fehlerhaſter Ernährung
als Scrophuloſe Drüſen Daxm
katarrh Nhachitis Knochenkrankheiten
1c zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20
30 und 60 in Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

Herrenſtraſze I und
Helbold Co Leipzigerſtr
Ernst Jentzsech Drogerie z roth

Kreuz Leipzigerſtr
A Pietseh Fa Sehlüter SöhneMerſeburgerſtraße 77

A Steinbach s Adler Drogerie G Osswaldh GeiſtſtraßeKönigſtraße ß Georg über Sehlüter Nachr
B Walters Nachf Steinweg Gr Steinſtraße
F W Glaeser Gr Klansſtraße
Gebr Kircheisen am bot Garken
Noak Lorenz Gr Steinſtraße
BRoskoden Co Gr Steinſtr

und Schmiedſtr
Schult Liebuseh Magdeb Str
Franz Tinke s Kaiſer Drogerie

Wuchererſtraße
Oscar Helier SteinwegA Gantz Siebenauegtegſe

Geiſtſtraße 67

A W Hädieke s Drogerie Fenx Sioll Giebichenſtein
Klausſtraße H A Weber neben WalballatheaterOscar Knoche Leipzigerſtraße R Hörig Liebenauerſtraße 10

Neumarkt Drogerie
Beim Einkauf achte man darauf daß jedes Packet des echten Koehſchen Nährzwieback den Namenszug Carl n tragen

B Walter Drogerie Phönirx

F A Vatz Gr Ulrichſtraße
J R Straessner Bernburgerſtr
R Leonharcdkt Reilſtraße
J H Kaufmann AmRich Sachse Am Friedrichplatz
Th Doepmann Friedrich Dro

gerie Friedrichſtraße
A Reichardt jun Giebichenſtein

Verhältniſſen liegt gehoben werden
Militärvorlage geſtimmt und werden jetzt in Konſequenz deſſen
auch für die Deckung ſorgen Wir wollen auch Deckung für
en Ausfall der Zolleinnahmen durch die Handelsverträge

yaffen
wirthſchaft ſonſt iſt unſere Steuerarbeit vergeblich ſonſt
bringt eine doppelte Börſenſteuer nicht den doppelten Betrag
Jch bin der Anſicht daß das Reportgeſchäft ein doppeltes Ge
ſchäft iſt und alſo auch doppelt beſteuert werden müßte wie
das früher der
Beſſerungsanſtalt für leichtſinnige Spekulanten durch die neue
Börſenſteuer werden aber man ſoll auf die leichtſinnigen Re
portgeſchäfte nicht noch eine Prämie in der nur einfachen Be

großen Werth

ch feiner Qualität und zeichnen ſich durch feines
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BENEDICTINBE
LICUEDR DES ANCINS BEABbIGTMs

De L ABBAVE DEFECAMP France

Abg Graf Arnim Muskau Rp Die Sozialdemokraten
ſtimmen ſogar auch gegen die Börſenſteuer wir wiſſen ſehr
wohl warum Weil es eine Steuer iſt die geeignet iſt zur
Verſöhnung der ſozialen Gegenſätze beizutragen und Befriedigung
hervorzurufen Daß die Börſe zahlen kann und daß das Volk
erwarten kann daß ſie in der Beſteuerung nicht geſchont
wird das ift für Jeden klar der ſich vergegenwärtigt
daß ein Mann wie Löwy mit einem Betriebskapital von
60 000 Mark einen Umſatz von 113 Millionen Mark gemacht
hat Hört hört rechts Auf die Angriffe des Reichskanzlers
gegen den Bund der Landwirthe will ich jetzt nicht eingehen
Jch möchte nur darauf hinweiſen daß auch die Klagen der
Börſe über ſchlechte Geſchäfte auf die Noth der Landwirthſchaft
zurückzuführen ſind Die Landwirthſchaft iſt jetzt in Liquidation
getreten Beifall rechts Die Vörſe iſt der Reflektor des
wirthſchaftlichen Lebens Sorgen Sie dafür daß die Land
wirthſchaft wieder auf die Beine kommt dann wird es auch
der Jnduſtrie und dem Handel beſſer gehen dann wird der
wirthſchaftliche Druck der auf unſeren ganzen wirthſchaftlichen

Wir haben für die

aber man ſorge vor Allem für die Land

Fall war Die Börſe ſoll allerdings keine

ſteuerung ſetzen Jch möchte auch den Wunſch ausſprechen daß
der Bericht der Börſenenquete Kommiſſion und die Verhandlungen
in der Enquete baldmöglichſt veröffentlicht werden Vor allem
lege ich auf den ſtenographiſchen Bericht der Sachverſtändigen

Allerdings glaube ich nach dem Auftreten der
Regierungskommiſſare in der Enquete kaum daß etwas Nütz
liches dabei herauskommen wird

Staatsſekretär v Boetticher Die Regierungskommiſſare
haben keine beſtimmte Jnſtruktionen für ihr Auftreten in der
Börſenenquete bekommen Sie ſind ausgewählt worden weil
es Männer waren die vermöge ihrer amtlichen Stellung etwas
von Börſenangelegenheiten verſtehen Jch bitte alſo aus dem
Auftreten der Herren keinen Schluß dahin ziehen zu wollen in
welchem Umfange nun die Berathungen der Enquete nutzbar ge
macht werden und kann auch noch in dieſem Augenblicke nicht ſagen
in welche Beziehungen die verbündeten Regierungen ſich zu den
Ergebniſſen dieſer Enquete ſtellen ob ſie auf dem Wege der
Geſetzgebung oder durch Verwaltungsmaßregeln bei den ein
zeknen Regierungen vorgehen wollen Die verbündeten Regierunen
haben bis jetzt nur eine Kommiſſion ernannt welche die Auf
gabe hat die Verhältniſſe der Börſe zu prüfen und Vorſchläge
auf Verbeſſerung dieſer Verhältniſſe zu machen Jch kann mich
weiter noch nicht äußern da der Bericht noch nicht in meinen
Händen iſt hoffe aber daß in Zukunft auf dieſem Gebiet etwas
Gutes geſchaffen werde

Darauf geht der Stempelgeſetzentwurf an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Antrag Aichbichler
betr Reviſion des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes

r e ever betr Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſene
haften

Schluß 5 Uhr

Alrichſtraße 24

O enen e
Weingutsbeſitzer

Unkel a Rhein
empfiehlt ſeine vorzüglichen ſelbſtgezog

i Rheinweine in allen Preislagen
die Feld marſchall Grat Moltke
gut preiswürdig und empfehlenswerth
nannte Preisliſte zu Dienſten

ChriſtbaumConfeet

Grohe
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des Generaldirectors befindet

erkauf von Nachahmungen
varnt und zwar nicht allein w

Markt

aussetzen Würde

Vortreſſlich tonisch den Appetit und die
Verdauung befördernd

Nicht allein jedes Siegel jede Etiquette sondern auch
der Gesammteindruck der Flasche ist

umd geschützt Vor jeder Nachahmung oder

Folgen sondern aueh hinsiehtlich
Gesundheit zu befürehtenden Nachthelte deren sich der Consument

Die Nachbenannten verpflichteten sich echriftlich Keine Nachahmungen
unserer allein echten Bénédictine zu verkaufen Gebr Zorn

BANS IOTTENROTHI General Agent MAMIBURG

reichhaltig gemiſcht als Figuren
Sterne Thiere 2c Kiſte 440 St A2 80
Nachnahme Bei 3 Kiſten portofrei

Paul Benedlx Dresden 12

Köſtritzer Schwarzbier

a d fürſtl Vrauerei Köſtritz
Beſtes Malzbier ärztlich em
pfohlen f Reconvalescenten Blut
arme etc 24 Flaſchen Z Wir
frei Haus echt zu haben bei
Pwil Voigt Sruſtats

Rügenwalder Gänſebrüſte

Gänſekenken r rtetLachöſchinken Mortadell

Man achte darau
dass sich aut jeder
Flasche die viereckige
Etiquette mit der neben
stehenden Unterschrift

esetzlich ein

mithin ernstlich ge
en der zu gewärtigenden

r dieer

la Englische Anthracit Nusskoblen
Hetert ab Wahwitzhaſen und ue

a Biumenſeld Hamburg Dovenhot 77

Vorzügl e à M 80 u 60 p Pfd in böchs
Kreizen eiageführt Kals Kgl Hos Probepaek 60 u 80

d MESsME
Boden Braen u Fraukkert 3 N

div Braten garnirte Schüſſeln
Jeden r e ä undarmeKnoblauchswurſt empfiehlt
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